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I. Allgemeine Lehrverfassung. 


1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstinde und die für jeden derselben 
bestimmte Stundenzahl. 
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2. Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer i im Sehuljahre 1888/89. 
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3. Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres absolvierten Pensen. 


Ober-Prima. 
Ordinarius: Oberlehrer Professor Dr. B. Lazarewicz. 


1. Religionslehre. a) katholische; 2 St. Lehrbuch: Dubelman, Leitfaden fiir 
den katholischen Religionsunterricht an húheren Lehranstalten. Sitten- und Sakramentenlehre. 
Wiederholung der ganzen Kirchengeschichte, der Lehre von den Quellen der Offenbarung 
und des ersten Téils der Glaubenslehre. Prof. Landsberg. b) evangelische: 2 Stunden. 
Gelesen wurde das Evangelium Johannis und die Epistel Pauli an die Galater im Urtext. Das 
Wichtigste aus der Glaubens- und Sittenlehre im Anschluss an die confessio Augustana und 
die fünf Hauptstücke; die wichtigsten Erscheinungen aus der Kirchengeschichte bis zur 
Reformation. wiederholt; von der Reformation bis auf die Gegenwart neu durchgenommen; 
gelegentliche allgemeine Wiederholungen. Borowski. 2. Deutsch, 3 St. Deutsches Lese- 
buch für die oberen Klassen höherer Schulen von Deycks. Übersicht über die Nationalliteratur. 
Dr. Rönspiess. Gelesen: Lessings Hamburger Dramaturgie mit Auswahl; Schillers Braut 
von Messina; Goethes Torquato Tasso und Hermann und Dorothea. Gedichte nach dem Kanon 
memoriert. Aufsätze: 1, Bauwerke sind redende Monumente, 2. Worin besteht die Würde des Menschen? 
(Nach Goethes Gedichten: Grenzen der Menschheit, das Göttliche, Dauer im Wechsel, Gesang der Geister über 
den Wassern.) 3. Urteile über die Richtigkeit des Sprichwortes: Undank ist der Welt Lohn. 4. Welchen Sinn 
hat das Sprichwort: Gold liegt tief im Berge, und wie zeigt sich die Wahrheit desselben im Leben des einzelnen 
Menschen und eines ganzen Volkes? 5. Des Menschen grösster Feind ist der Mensch. 6. Ort und Zeit in dem 
Goetheschen Epos „Hermann und Dorothea“. 7, Abiturienten-Aufsatz zu Michaelis 1888: Wie ver- 
geht sich Iphigenie gegen Thoas und wie macht sie ihr Vergehen wieder gut? 8. Abiturienten-Aufsatz 
zu Ostern 1889: Wie wird der Zweck der Tragödie in Schillers Braut von Messina erreicht? — 
3. Latein, 8St. Gramm. Ellendt-Seyffert. a) PoetischeLektüre: Horaz Episteln I. 1—20. 
Wiederholung der in Unterprima gelesenen und memorierten Oden. 2 Stunden. Ausserdem 
1 St. Extemporalien und Übersetzen aus Süpfle; einzelne Stücke aus Teuffel. Der Direktor. 
b) Prosaische Lektüre: Cic. de Off. I. und III. Tac. Annal. I. und II. mit Auswahl. 
Germania. Livius extemporiert. c) Stilübungen: Stillehre im Anschluss an die Korrektur 
der Aufsätze und die Lektüre. Übungen im Lateinsprechen und Vorträge. Aufsätze: 
1. Qualis Aristides Athenis, talis fuit Fabricius Romae. 2, Germanicus et Arminius viri ingenio ac moribus 
rebusque gestis aetatis suae longe praestantissimi, 8. Quas res in summo imperatore inesse oportere dicit Cicero, 
eas in C, Julio Caesare paene admirabiles fuisse, 4. Ciceronem et Demosthenem et studiis et fatis inter se fuisse 
similes. 5, Uter tibi magis probatur Achilles an Hector? 6. Quibus maxime virtutibus admirabilis exstiterit 
Socrates. 7. Homerus, quid virtus et quid sapientia possit, utile proposuit nobis exemplar Ulixen. 8. Abitu- 
rienten-Aufsatz zu Michaelis 1888: Quam vere dictum sit illud, calamitatem esse occasionem virtutis, 
exemplis a rerum gestarum memoria petitis comprobatur. 9. Abiturienten-Aufsatz zu Ostern 1889: De 
Hannibalis ingenio et rebus gestis. Prof. Dr. Lazarewicz. — 4. Griechisch, 6 St. Lehrbuch: 
Dr. M. Seyfferts Hauptregeln der griechischen Syntax. a) Grammatik: Wiederholung der 
wichtigsten Punkte der Syntax. Vierzehntigige Exercitien abwechselnd mit Extemporalien. 
Aufgabe für die Abiturienten Michaelis 1888: Thuc. IV. 6 und 8 bis ¿goguicacda és avróv. Ostern 1889: 
Xenoph. Hellenica II. 3, 15-19. b) Prosaische Lektüre: Demosth. Phil. I. u. II. Thucyd. VII, 
mit Auswahl. c) Poetische Lektüre: Soph. Koenig Oedipus. Prof. Dr. Lazarewicz. 
Homer Jl. XIL, XVI, XVII, XIX., XXI—XXII Der Direktor. — 5. Französisch, 
2 St. Lehrbuch: Schulgrammatik von Ploetz, II. T. Gelesen: Mort de Louis XVI. par Lamar-' 
tine und Athalie von Racine. Grammatische Wiederholungen. Zweiwöchentliche häusliche 
und Klassenarbeiten. Dr. Andrzejewski. — 6. Hebräisch, facult. 2 St. Nach Wieder- 
holung der Elementargrammatik die Syntax nach Vosen. Übersetzt alle Übungsstücke aus 
Vosen und Josua und Job teilweise. Prof. Landsberg. — 7. Englisch. Gelesen und erklärt: 
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Shakespeare: Macbeth. Im Sommer 2 St. Völcker. — 8. Polnisch (facult.) 2 St. Lehr- 
buch der polnischen Litteratur von Nehring. Litteraturgeschichte des goldenen Zeitalters. 
Gelesen: Proben aus den behandelten Schriftstellern. Freie Vorträge aus dem Gebiete der 
Lektüre und der Literatur. Aufsätze. Prof. Dr. Lazarewicz. — 9. Geschichte, 2 St. 
Neuere Geschichte vom Augsburger Religionsfrieden bis 1871 unter Berticksichtigung der 
englischen und französischen Geschichte. Repetition der alten und mittelalterlichen Ge- 
schichte. — (Pütz, Grundriss für obere Klassen.) — 11. Geographie (Nieberding.) Repe- 
tition der gesamten Geographie, besonders von Europa. 1 St. Völcker. — 10. Mathe- 
matik, 4 St. — Lehrbuch: Mehler, Elementar-Mathematik, Meier Hirsch, Aufgabensammlung, 
Schlömilch, Logarithmentafel. Im Sommer: Trigonometrie und Stereometrie. Im Winter: 
Planimetrie, algebraische Lösung von Konstruktionsaufgaben, Berührungsproblem, Binomial- 
reihe, Exponential-, Sinus-, Logarithmenreihe, arithmetische Reihen höherer Ordnung, Kombi- 
nationslehre. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Oberlehrer Schulze. — Abiturienten- 
Aufgaben Michaelis 1888: 1. Ein Dreieck aus den beiden Seiten und dem Verhältnis der Segmente zu 
konstruieren. b, c, p : q =m:n(=V3: 1). 2. Von einem Dreieck ist ein Winkel, die Summe der ein- 
schliessenden Seiten und der Radius des äusseren Berührungskreises an der dritten Seite gegeben. Man soll die 
dritte Seite und die Winkel berechnen. £ a = 790 3640, b + c = s = 293. oa, = 217,5, 3. Eine Kugel, deren 
Radius r = 10 cm, ist durch eine Ebene so geschnitten, dass sich die Teile der Oberfläche wie 1 : 4 verhalten, 
Wie gross sind die Inhalte der beiden Segmente? 4. x2 + 4 V2 F8 y +5 = 55 -3y|6x— 7y=16. 
Ostern 1889: T' ée ep e u A aes, d Es fie 
Grundlinie gebildeten Abschnitten und dem Verhältnis einer Seite und der zugehörigen Schwerlinie zu konstruieren. 
(u, y,b: t= m:n), 3. Man berechne die Seiten und Winkel eines A’s aus dem Flächeninhalt, der Höhe 
und dem Radius des umbeschriebenen Kreises. F = 6006, h = 84, r = 72,5, 4. Ein gerader Pyramidenstumpf, 
dessen Grundflächen Quadrate sind, hat die Höhe h = 1 m, ein Schnitt desselben durch zwei Seitenkanten den 
Inhalt F = 0,1 qm und der Unterschied der beiden Grundflächendiagonalen ist d = 20 cm. Man berechne den 
Inhalt des Stumpfes. 12. Physik, 2 St. Koppe. Im S. Mechanik, im W. Mathematische Geographie, 


Oberlehrer Schulze. 


2. Ein A aus den von den Winkelhalbierenden auf der 


Unter-Prima. 
Ordinarius: Direktor Dr. Iltgen. 


1. Religionslehre, a) kath. 2 St. Die ganze Glaubens- und Sakramentenlehre, nach 
Dubelman. Prof. Landsberg. b) evang. komb. mit Ia. — 2. Deutsch. 3 St. Deutsches 
Lesebuch für die oberen Klassen höherer Schulen von Dr. F. Deycks. Gelesen: Braut von 
Messina von Schiller, Iphigenie auf Tauris von Goethe in der Klasse, privatim: Minna 
v. Barnhelm, Emilia Galotti von Lessing. Die Gedichte nach dem Kanon memoriert, ausser- 
dem mehrere Chöre aus der Braut von Messina, aus Iphigenie. Act 1, Sc. 1; und das Parzen- 
lied. Aufsatzthemata: 1. „Die Treue und Ehre in der Deutschen Dichtung.* 2. Was machte die Griechen 
zu einem weltgeschichtlich bedeutenden Volke? 3. Etwas fürchten und hoffen — Kräuselnd bewege das stockende 
Leben. 4. Schön ist der Friede, aber der Krieg auch hat seine Ehre, 5. Die Linde. 6. Lorbeer ist ein bittres 
Blatt dem, der’s sucht und dem, der’s hat. 7, Die Ideenverwandtschaft zwischen den Balladen und Dramen 
Schillers. 8. Vergleich zwischen den beiden Frauengestalten der Jungfrau von Orleans von Schiller und der 
Iphigenie von Goethe, (Klassenaufsatz) Borowski. — 3. Latein, a) Horaz. 2 St. Direktor. 
Gelesen aus dem I. Bch. 18, aus dem II. 13, aus dem II. 12, aus dem IV. 7 Oden 
und 1 Epode; b) Cicero de senectute. Tuscul. I. Tacit. Germania. Extemporiert aus 
Livius L—V. Grammatische Repetitionen nach Ellendt-Seyffert. Stilistik und Sprechübungen. 
Vierzehntägige Scripta. 8. Aufsätze. 1. Ciceronis vita. 2. Quibus argumentis Cato apud Ciceronem 
demonstraverit, senectutem a rebus gerendis non avocare. Klassenaufsatz, 8. Quem eorum virorum, qui rebus 
praeclare gestis apud Graecos excellentes fuerunt, maxime admiror. 4, Quae Nepos de Alcibiade memoriae prodidit, 
narrentur ita, ut verba mutentur et periodi. 5. Avarico capto Vercingetorix socios consolatur atque cohortatur, 
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6. C, Marius rem publicam Romanam bello Cimbrico servavit, civili coneussit. 7, Vercingetorigis ad Alesiam 
devicti oratio. 8. De virtutibus et vitiis veterum Germanorum, quae Tacitus memoriae prodiderit Dr. Rönspiess. 
— 4. Griechisch, 6 St. Gramm. Seyffert-Bamberg wöchentlich 1 St. Übungen im schrift- 
lichen Übersetzen schwieriger Stellen aus Thuc. u. Dem. alle 3 W. eine Klassenarbeit; auf 
3 Uebersetzungen aus dem Griech. je 1 Übersetz. in’s Griech. Gelesen Plato, Apologie 
Criton; Demosthenes Olynth. Reden 1, 2; Homer Dias I—VI. von Mitte Februar in wöchentlich 


5 Stunden Soph. Antigone. Direktor. — 5. Franzósisch, 2 St. Gelesen: Dumas, histoire 
de Napoléon. Grammatik nach Plötz T. Il. Beendigung der Grammatik und Wiederholung. 
Alle 14 Tage eine häusliche oder eine Klassenarbeit. Borowski. — 6. Hebräisch, komb. 
mit Ober-Prima. — 7. Englisch, kombinirt mit Ia. Völcker. — 8. Polnisch, kombinirt 
mit Ober-Prima. — 9. Geschichte, 2 St. Geschichte des Mittelalters bis zur Reformation 
nach Stein. Im Sommer: Dr. Hartung, im Winter: Gehrt. — 10. Geographie, 1 St. 


Repetition der Geographie der europäischen Länder. Im Sommer: Dr. Hartung, im Winter: 
Gehrt. — 11. Mathematik, 4 St. Mehler, Meier Hirsch, Schlómilch. Im S. Trigonometrie 
und Stereometrie, im W. Quadratische Gleichungen, Zinseszinsrechnung, unbestimmte Gleichungen, 
Kettenbrüche; Planimetrie: Konstructionsaufgaben, metrische Beziehungen, Ähnlichkeits- und 
harmonische Strahlen. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Oberlehrer Schulze. — 12. Physik, 
2 St. Koppe. Die Lehre vom Licht und vom Schall. Wiederholungen. Schulze. 


Ober-Secunda. 
Ordinarius: Oberlehrer Dr. A. Rönspiess. 


1. Religion, a) kath. Die Lehre von der Kirche, der Gemeinschaft der Heiligen 
und den letzten Dingen. Anfang der Glaubenslehre bis zur Dreipersönlichkeit Gottes. Kirchen- 
geschichte der christlichen Neuzeit nach Dubelman. 2 St. Prof. Landsberg. -- b) evang. 
2 St. Gelesen nach der Lutherschen Übersetzung 1. Petr.-Br. und einige kleine paulinische 
Briefe. Brief des Jacobus im Urtext. Bibelkunde. Kirchengeschichte bis zur Reformation 
einschliesslich. Wiederholung der fünf Hauptstücke, früher gelernter Kirchenlieder und des 
Kirchenjahres. Borowski. — 2. Deutsch, 2 St. Deutsches Lesebuch für die oberen Klassen 
höherer Schulen von Dr. F. Deycks. Die verschiedenen Dichtungsarten durch Beispiele erläutert. 
Die Lebensbeschreibung von Klopstock, Lessing, Wieland, Herder, Göthe, Schiller. Gelesen 
in der Klasse: Lessings Minna von Barnhelm; Göthes Hermann und Dorothea; mehrere Oden 
von Klopstock; privatim: Schillers Don Karlos. Ausser den Gedichten des Kanon mehrere 
Stellen aus Göthes Hermann und Dorothea und Klopstocks Ode „Mein Vaterland“ memoriert. 
8. Aufsätze. Themata: 1, Frieden bewahr’ in dir und Frieden hast du mit andern, — Nur aus dem 
eignen Gemüt trägst du den Streit in die Welt. 2. Von der Stirne heiss Rinnen muss der Schweiss, Soll das 
Werk den Meister loben; Doch der Segen kommt von oben, 3, Schillers „Handschuh“ ein artiges Nach- und 
Gegenstück zum „Taucher“. 4 Die Mutter Hermanns in dem Götheschen Epos: Hermann und Dorothea das 
Bild einer echten deutschen Hausfrau. 5. Der Ehrgeiz eine Triebfeder zum Guten wie zum Bösen. 6. Hat 
Cicero Recht, wenn er behauptet, dass kein Mann in Griechenland berühmter und mächtiger gewesen sei als 
Themistocles? 7. Was bedeuten Schillers Worte: Nur dem Ernst, den keine Mühe bleichet, Rauscht der Wahr- 
heit tief versteckter Born, Nur des Meissels schwerem Schlag erweichet Sich des Marmors sprödes Korn“, und 
wie zeigt sich die Wahrheit derselben in allen übrigen Verhältnissen des Lebens? 8. Ende gut, alles gut. — 
Dr. Rónspiess. — 3. Latein. Gelesen: a) Verg. Aen. V.—VI. Mehrere Stellen wurden 
memoriert. 2 St. Dr. Rönspiess. b) Sallust de conjur. Cat.; Cicero de amieitia; de imperio 
Pompei; Liv. XXI. 4 St. Grammatische Repetitionen nach Ellendt-Seyffert und Stilistik im 
Anschluss an die achttägigen Scripta. 2 St. 4 Aufsätze. Themata: 1. Brevis narratio eorum, 
quae Odysseae libro quinto traduntur. 2. Nemo clarior in Graecia Themistocle, nemo potentior fuit. 3. Lingua 
latina quomodo perfectum indicativi activi formaverit. 4, Quo jure Cicero C. Laelium de amicitia loquentem 
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fecerit. Dr. Rönspiess. 4. Griechisch Gelesen: a) Homer Odyssee V.—X. Vieles 
memoriert. 2 St. Dr. Rönspiess. b) Xenophons Memorabilien mit Übergehung einiger 


Kapitel. — Syntax des Verbums. Repetition der Rektionslehre. Lehrbuch: Seyffert— 
v. Bamberg, Hauptregeln der griechischen Syntax. Exercitia und Extemporalia im Wechsel, 
vierzehntägig — 5 St. Neermann. — 5. Französisch, 2 St. Lehrbuch: Schulgrammatik 


von Plötz II. Th. Gelesen: Don Chichotte par Florian. Wiederholung des Pensums jder 
Unter-Secunda, dann Abschnitt V. und VI. bis leg. 58. Zweiwöchentliche häusliche und 
Klassenarbeiten. Dr. Andrzejewski. — 6. Hebräisch. Wiederholung des vorjährigen 
Pensums, das unregelmässige Verbum und die Suffixa. Übersetzt die ersten Übungsstücke 
aus Dubelman. 2 St. Prof. Landsberg. — 7. Englisch. Macaulay; Lord Clive gelesen 
und übersetzt. Im Sommer 2 St. Völcker. — 8. Polnisch (fac.) comb. mit IIb. 2 St. Lehr- 
buch: Cegielski Nauko poezyi. Gelesen Grazyna von Mickiewicz. Historische und literarische 
Vorträge, häusliche Aufsätze und Klassenarbeiten. Dr. Andrzejewski. — 9. Geschichte. 
Geschichte der römischen Republik und des Kaiserreiches bis zum Jahre 476 nach Chr. 
Geographie des alten Italien. Nach Pütz: Grundriss für obere Klassen I. T. 2 St. Völcker. 
10. Geographie. Geographie der aussereuropäischen Länder nach Nieberding. 1 St. Völcker. 
11. Mathematik. Quadratische Gleichungan mit einer und zwei Unbekannten, Logarithmen. 
Von den regelmässigen Polygonen und der Ausmessung des Kreises. Die Berührungskreise 
des Dreiecks, metrische Beziehungen dazu, von Schwerlinien, Höhen, Winkelhalbierenden, 
harmonische Teilung, Konstruktionsaufgaben. Trigonometrische Funktionen von Winkeln bis 
180°, Berechnung des rechtwinkligen und des allgemeinen Dreiecks mit Beschränkung auf 
die vier Hauptfille. Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit. 4 St. Cords. — 12. Physik. 
Galvanismus. Wärmelehre. 2 St. Cords. 


Unter- Secunda. 
Ordinarius: Oberlehrer ©. Neermann. 


1. Religion, a) kath. Die Einleitung in die gesammte Religionslehre und die kath. 
Lehre von Schrift und Tradition sowie die einzelnen Bücher des A. u. N. Testaments nach 
Dubelmann. 2 St. Prof. Landsberg. b) evangel. comb. mit Ila. — 2. Deutsch, 2 St. 
Gelesen in der Klasse: Wilhelm Tell; privatim: Die Jungfrau von Orleans. Memoriert die 
Gedichte des Kanon und einzelne Stellen aus Wilhelm Tell. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Themata: 
1. u. 2. Darlegung des Gedankenganges der Schillerschen Dichtung: Das Eleusische Fest. I, Teil, Str. 1—14; 
II. Teil Str. 15 — Schluss, 3, Aeneas und die Troer im Seesturm. Erzählung und Schilderung nach Verg. I, 
12—173. 4. Klassenaufsatz: Die Eroberung Veji’s durch Camillus (nach Livius). 5. Aufbau der Apfelschuss- 
Scene in Schillers Wilhelm Tel. 6a. Wie und warum hat Schiller die Überlieferung in den Kranichen des 
Ibykus erweitert und umgewandelt? b. Inhaltsangabe der Schillerschen Ballade: Die Kraniche des Ibykus. 
7. Schilderung der Regatta im V. Buch der Aeneis. (Klassenaufsatz). 8. Verbunden werden auch die Schwachen 
mächtig. Eine Chrie. 9, Vorgethan und nachbedacht hat manchem schon gross Leid gebracht. Freiere Form 
der Chrie. 10. Klassenaufsatz. (a. Inhalt des Dramas Jungfrau von Orleans in freier Darstellung. b. Wodurch 


überzeugt die Jungfrau den König von ihrer göttlichen Sendung?) Groll. — 3. Latein, Poetische Lek- 
türe 2 St. Gelesen Verg. Aen. lib. I, V, VI mit Auswahl. Memoriert I. 1—33; 52—59; 81—91. 
Groll. Prosalektúre 4 St. Gelesen Cie. Cat. I—UL Liv. lib V. Gramm. nach Ellendt-Seyffert 
8202—233. Wiederholung und Ergänzung früherer Pensen. Übersetzung aus Suepfle. 2 St. 
Wöchentlich Exercitia abwechselnd mit Extemporalien. Prof. Dr. Lazarewicz. — 
4. Griechisch. Gelesen: a) Homers Odyssee 1. I—IV. b) Xenophons Anabasis 1. IH, IV, 
V, VII. — Grammatik: Rektionslehre und Lehre vom Artikel. Präpositionen. Unregel- 
mässige Verba wiederholt nach Weiske. Exercitia und Extemporalia im Wechsel, vierzehn- 


tägig. Lehrbücher: Franke-v. Bamberg, Griechische Formenlehre. Seyffert- v, Bamberg, 
Hauptregeln der griechischen Syntax. Weiske, die griechischen anomalen Verba. 7 St. 
Neermann. — 5. Französisch. 2 St. Lehrbuch: Schulgrammatik von Plötz II. T. Gelesen: 
Histoire d’Aladdin par Galland. Grammat. Wiederholung des Pensums der Ober-Tertia, dann 
Abschnitt IV und V (über die Wortfolge). Zweiwöchentliche häusliche und Klassenarbeiten. 
Dr. Andrzejewski. — 6. Hebräisch komb. mit Illa. — 7. Polnisch (fac.) 2 St. komb. mit Ila. 
— 8. Englisch komb. mit Ha. Völcker. — 9. Geschichte. Orientalische und Griechische 
Geschichte (Pütz). Repetitionen aus der mittelalterlichen Geschichte. 2 St. Völcker. — 
10. Geographie. Geographie der europäischen Länder nach Nieberding. 1 St. Völcker. — 
11. Mathematik. 4St. Mehler. Ähnlichkeit der Figuren M. $ 72—90. Der Flächeninhalt der 
Figuren M. 99—107. Kreislehre M. 108—120. Konstruktionsaufgaben. Proportionen. Potenz- 
und Wurzelrechnung. Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten. Alle drei 
Wochen eine schriftliche Arbeit. Dr. Schulze. — 12. Physik. 2 St. Im S. Magnetismus 
und Reibungselektrizität, im W. Chemie. Schulze. 


Ober -Tertia. 


Wissenschaftlicher Hilfslehrer Dr. Hartung (bis Michaelis) 
Wissenschaftlicher Hilfslehrer Gehrt (seit Michaelis). 

1. Religion, 2 St. a) kath. Die Lehre von den Geboten, von der Siinde u. Tugend 
nach Deharbe I. Die kirchlichen Ceremonien. Prof. Landsberg. b) evangel. 2 St. Gelesen: 
Die Apostelgeschichte und einige Stellen aus dem Ev. Lucas. Hauptstück 1 u.2 wiederholt, 
3, 4, 5 neu durchgenommen. Sprüche, Lieder gelernt, Das Hauptsächlichste aus dem Leben 
Luther’s. Repetition des Kirchenjahres u. der biblischen Biicher. Borowski. — 2. Deutsch, 
2 St. Lesen und Erkliren prosaischer und poetischer Stiicke aus dem Lesebuch von Deycks. 
Gelernt die Gedichte nach dem Kanon, ausserdem einige andere. Das Hauptsächlichste aus 
der Metrik und Dispositionslehre, Aufsätze (3-wöchentlich). Im Sommer: Dr. Hartung, im 
Winter: Gehrt. — 3. Latein, 9 St. Gelesen: Caesar de bello Gall. lib. I Cap. 30 — fin., 
lib. IV, V, VI. Repetition der syntaxis casuum, die in IIIb begonnene syntaxis verbi erweitert 
und repetiert nach Ellendt -Seiffert. Übungen im Übersetzen aus dem Ubungsbuch von 
Meiring. Wöchentlich ein Extemporale oder Exereitium. Ovid. Auswahl aus lib. I, VI, VII, 
XI, XIII. Das Wichtigste über Metrik und Prosodie. 2 St. Im Sommer: Dr. Hartung, 
im Winter: Gehrt. — 4. Griechisch, 7 St. Gelesen: Xen. Anab. lib. I, IL, III c. 1. 2. 
Repetition und Erweiterung des Pensúms von III b. Verba auf ur und unregelm, Verba. 
Mündliche Uebersetzung aus Halm. Wöchentlich ein Extemporale oder Exereitium. Bis Juli: 
Braun, bis Michaelis: der Director und Oberl. Neermann, im Winter: Gehrt. — 
5. Französisch, 2 St. Lehrbuch: Schulgram. v. Plötz IIT. Gelesen: Charles XII p. Voltaire, 
Gramm. Wiederholung des Pensums der Unter-Tertia (unregelmässigen Verba) dann Abschnitt III 
und der Anfang des IV. Abschnittes. Zweiwöchentliche häusliche und Klassenarbeiten 
Dr. Andrzejewski. — 6. Polnisch (fac.) II ab 2 St. Lesebuch: Nauka Poezyi von 
Cegielski. Lesen und Erklären poetischer Stücke aus Cegielski. Memorieren und Deklamieren 
einer ausgewählten Anzahl von Gedichten. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit. Prof. 
Dr. Lazarewicz. — 7. Geschichte. Neue Geschichte von 1648—1871 mit besonderer Berück- 
sichtigung der preussisch - brandenburgischen Geschichte nach Eckertz. 2 St. Völcker. — 
8. Geographie. Geographie von Deutschland nach Nieberding. 1 St. Völcker. — 
9. Mathematik. 3 St. Im Sommer: 2 St. Arithmethik, 1 St. Planimetrie; im Winter: 1 St. Arith- 
metik, 2 St. Planimetrie. Wiederholung der vier einfachen Rechnungsarten, Gleichungen ersten 


Ordinarius: 


= 9 
Grades. -— Wiederholung des früheren Lehrstoffs (Mehler $ 1—47); dazu Mehler $ 48—71. 
Die 4 merkwürdigen Punkte des Dreiecks, geometrische Örter. Konstruktionsaufgaben. Alle 
2—3 Wochen eine schriftliche Arbeit. Cords. — 10. Naturbeschreibung. 2 St. Anthro- 
pologie, Übersicht über das ganze Tierreich. Mineralogie. Cords. 


Unter-Tertia. 
Ordinarius: Gymnasiallehrer M. Groll. 

1. Religion, komb. mit Illa. — 2. Deutsch, 2 St. Lesen und Erklären prosaischer 
und poetischer Stücke aus dem Lesebuche von Schulz. Das Wichtigste aus der Verslehre. 
Memorieren der Gedichte des Kanon. Dispositionsübungen. Alle3 Wochen ein Aufsatz. Groll. — 
3. Latein, 9 St. Repetition der Kasuslehre. Das Wichtigste aus der Lehre vom Tempus 
und Modus, vom Infinitiv und Participium, nach Ellendt-Seyffert. Übersetzen aus Meiring’s 
Ubungsbuch I. Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium. Lektüre: Caesar, de bello 
Gall. lib. IV und V; Ovid, Met. 11, 1—328, HL 1—137; VIII, 188—259; 611—725; XI, 
85—193; XII, 64—145. Das Notigste aus der Metrik. Memoriert: II, 1—48. Groll. — 
4. Griechisch, 7 St. Formenlehre bis zu den Verbis auf w nach der griech. Schulgram- 
matik von Dr. Ernst Koch. Übersetzt und Vokabeln gelernt aus dem griech. Elementarbuch 
von Dr. P. Wesener, I. Teil. Wöchentlich ein Extemporale oder Exereitium. Groll. — 
5. Französisch, 2 St. Lehrbuch: Schulgramm. von Plötz, II. T. Gelesen im Wintersemester: 
Hommes illustres p. Rollin (Miltiade). Gramm. Wiederholung des Pensums der IV. Dann 
die unregelmässigen Verba bis leg. 24. Zweiwöchentliche häusliche und Klassenarbeiten. 
Dr. Andrzejewski. — 6 Polnisch (fac.) komb. mit IIa. — 7. Geschichte. Geschichto des 
Mittelalters bis zur Reformation nach Eckertz. 2 St. Vólcker. — 8. Geographie. Die 
europäischen Staaten ausser Deutschland nach Nieberding. 1 St. Völcker. — 9. Mathematik. 3 St. 
Planimetrie: Vom Viereck und Kreise, Mehler $ 38—47 und 58—71. Leichte Konstruktions- 
aufgaben, Arithmetik: Die vier einfachen Rechnungsarten. Alle drei Wochen eine schrift- 
liche Arbeit. Oberlehrer Schulze. -- 10. Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer: Botanik, 
im Winter: Die wirbellosen Tiere nach Bail Heft2. Cords. 


Quarta. 
Ordinarius: Oberlehrer Fr. W. Borowski. 


1. Religion, a) kath. Nach Wiederholung der Katechismustabelle das II. Hauptstück des 
Diözesan-Katechismus und der Rosenkranz. Biblische Geschichte des neuen Testaments nebst Geo- 
graphie von Palaestina. 2 St. Prof. Landsberg. b)evang. 2St. Biblische Geschichte des alten u. 
neuen Testaments, ausgewählte Stellen aus dem alten Testament wurden gelesen. Repetition des 
ersten Hauptstücks und des ersten Artikels, vom zweiten Hauptstück Artikel II mit der Erklärung, 
Art. III ohne Erklärung gelernt und besprochen. 8 Kirchenlieder. Sprüche. Kirchenjahr. 
Wiederholung der Pensa von V u. VI. Borowski. — 2. Deutsch, Lesen und Erklären pro- 
saischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuch von B. Schulz; Wiederholung der Lehre von 
dem einfachen und zusammengezogenen Satze; das Wichtigste aus der Grammatik über Satz- 
verbindung und Satzgefüge. Interpunktionslehre. Zwei wöchentliche schriftliche Arbeiten 
(abwechselnd Diktate und Aufsätze). Memoriert wurden: Das Grab im Busento (Platen), der 
schwäbische Ritter an seinen Sohn (Stolberg), Klein Roland (Uhland), Siegfrieds Schwert 
(Uhland), der Ulan (Geibel), der Liebe Dauer (Freiligrath); ausserdem: Columbus (Luise 
Brachmann); das Gewitter (Schwab). 2 St. Jürgens. — 3. Latein, Repetition der Formen- 
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lehre. Casuslehre nach Ellendt-Seyffert’s Grammatik. Ubersetzung entsprechender Stiicke aus 
Meiring’s Ubungsbuch für IV. Wöchentlich ein Extemporale, alle 14 Tage ein Exercitium. 
(5 St.) Cornelius Nepos. Miltiades, Themistocles, Aristides, Pausanias, Alcibiades, Epaminondas, 
Pelopidas, Agesilaus. (3 St.) Phädrus ausgewählte Fabeln. 6 gelernt. (1 St.) 9 St. Borowski. 
— 4.Französisch, 5 St. Lehrbuch: Elementarbuch der franz.Sprache v. Plötz I. Th. Gramm. 
Wiederholung des Pensums der V. bis leg. 60, dann bis zu Ende des Buches. Einige Stücke 
aus dem angehängten Lesebuche übersetzt, häufige orthographische Klassenübungen. Zwei- 
wöchentliche häusliche und Klassenarbeiten. Dr. Andrzejewski. — 5. Polnisch (fac.) komb. 
mit V und VI. Lehrbuch Grammatik von Szostakowski, Etymologie, Lesen und Erklären der 
prosaischen und poetischer Stücke aus Poplinski’s Wypisy. Orthographische Klassenübungen. 
Dr. Andrzejewski. — 6. Geschichte, Nach Jägers Hilfsbuch Geschichte der Griechen und 
Römer. 2 St. Jürgens. — 7. Geographie, Nach Nieberding Geographie der ausser- 
europäischen Erdteile. Übungen im Kartenzeichnen. 2 St. Jürgens. — 8. Mathematik 
und Rechnen. Rechnen 2 St. Bürgerliche Rechnungsarten und Bruchrechnung nach Böhme 
Heft X. Planimetrie 2 St. Mehler §1—37. Cords. — 9. Naturkunde, Sommer: Botanik. 
Morphologie der Pflanzen; Bestimmen zahlreicher Pflanzen nach dem Linné’schen System 
unter Hinweisung auf das natürliche System; Anleitung zur Anlage eines Herbariums. Bail, 
Heft I, Kursus III. Winter: Das System der Wirbeltiere. Bail, Heft I, Kursus III. 2 St. 
Jürgens. — 10. Zeichnen, Flachornamente in Contour nach Vorlagen. 2 St. Jürgens. 
— 11. Singen, Theorie der Musik und des Gesanges. Vorübungen für den gemischten Chor- 
gesang. Erk, Sängerhain. 1 St. Jürgens. 


Quinta. 
Ordinarius: Gymnasiallehrer J. H. Völcker. 

1. Religion, a) kath. Anfangs komb. mit IV, später getrennt; das II. Hauptstück 
des Diözesankatechismus; die bibl. Geschichte des neuen Testaments bis zum 3. Osterfeste. 
Geographie von Palaestina. 2 St. Prof. Landsberg. b) evang. komb. mit Quarta. 
Borowski. — 2. Deutsch, Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke aus dem 
Lesebuche von B. Schulz. Lehre vom einfachen und zusammengezogenen Satze. Wöchentlich 
ein Scriptum: Diktate und Arbeiten im Anschluss an die Lektüre. Memoriert wurden: Schwert 
und Pflug (W. Müller), Kapelle, Schwert, Einkehr (Uhland), das eiserne Kreuz (Schenkendorf), 
Reiters Morgengesang (Hauff); ausserdem: der König und der Müller (Curtmann), die Türken- 
pfeife (Pfeffel). 2 St. Jürgens. — 3. Latein, Wiederholung und Erweiterung des Pensums 
der Sexta. Unregelmässige Verba. Das Wichtigste über konjunktionale Nebensätze, Accus. 
c. Inf., Participialkonstruktionen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, Exereitia und Ex- 
temporalia im Wechsel. Lehrbücher: Ellendt-Seyfferts Lateinische Schulgrammatik. Spiess, 
Lateinisches Übungsbuch für Quinta. 9 St. Neermann. — 4. Französisch, Plötz I. Teil 
von Lect. 1 bis zur Lect. 50. Häusliche und Klassenarbeiten. 4 St. Völcker. — 
5. Polnisch, (fac.) 2 St. komb. mit IV. Dr. Andrzejewski. — 6. Geschichte, Bio- 
graphische Erzählungen aus der griechischen und römischen Geschichte, aus der deutschen 
Sagenzeit, der deutschen und besonders der preussischen Geschichte. 1 St. Völcker. — 
7. Geographie, Europa mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands nach Krosta, 2 St. 
Völcker — 8. Rechnen, der gewöhnliche und Dezimalbruch nach dem Rechenheft No. 9 
von Böhme. Wöchentlich eine Klassenarbeit, seltener statt deren eine häusliche Arbeit. 
4 St. Altendorf. — 9. Naturbeschreibung, 2. St. Im Sommer: Botanik, im Winter: 
Zoologie nach Bail, Zweiter Kursus. Cords. — 10. Zeichnen, Die gebogene Linie und ihre 
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Verwendung im Flachornamente nach Vorzeichnungen an der Tafel; Beginn des Zeichnens 
nach Vorlagen. 2 St. Jürgens: — 11. Schreiben, Die lateinische Schrift in genetischer 
Folge nach Vorschriften an der Tafel und unter Benutzung der Henze’schen Schreibhefte. 
Wiederholung und Befestigung der deutschen Schriftzeichen nach Henze’schen Musterheften. 
2 St. Jürgens. — 12. Gesang, Das Wichtigste aus der Musiklehre; Stimm- und Treff- 
übungen im Tonumfange der Octave; einstimmige Schullieder; Vorübungen für den gemischten 
Chorgesang. Erk, Sängerhain. 2 St. Jürgens. 


Sexta. 
Ordinarius: Gymnasiallehrer A. Altendorf. 

1. Religion, a) kath. 3 St., wovon 2 komb. mit V. Revision des Gebetes, Rosen- 
kranzgebet, vom Ziel und Ende der Menschen, vom Glauben und vonGott. Prof. Landsberg. 
— b) evang. 3 St, davon 2 V und VI komb. Biblische Geschichte des alten Testaments, 
ausgewählte Geschichten des neuen Testaments, Die 10 Gebote und der erste Artikel mit 
Erklärung. 8 Kirchenlieder. Das Hauptsächlichste aus der Geographie von Palaestina. 
Borowski. — 2. Deutsch, 3 St. Erklärung, Memorieren und Deklamieren der im Kanon 
bestimmten Gedichte. Übungen im freien Nacherzählen von Gedichten und Prosastücken. 
Das Wichtigste aus der Formenlehre; der einfache Satz. Wöchentlich eine orthographische 
Übung. Schulz, Lesebuch. Altendorf. — 3. Latein, 9 St. Die regelmässige Formenlehre 
nach Ellendt-Seyffert im Anschluss an Spiess, Übungsbuch für VI. Memorieren von Vokabeln. 
Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. Altendorf. — 4. Polnisch, (fac.) 2 St. 
komb. mit IV. Dr. Andrzejewski. — 5. Geschichte, 1 St. Biographische Erzählungen 
aus der griechischen und römischen Mythologie und der alten Geschichte im Anschluss an 
Buschmann, Sagen und Geschichten. Altendorf. — 6. Geographie, 2 St. Allgemeine 
Grundbegriffe, Europa und die aussereuropäischen Länder nach Krosta. Altendorf. — 
7. Rechnen, 4 St. Die 4 Species in ganzen benannten und unbenannten Zahlen nach 
Böhme No. 8. Begriff des Bruches. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Altendorf. — 
Naturbeschreibung, 2 St. Im Sommer: Botanik, im Winter: Zoologie nach Bail, erster Kursus. 
Cords. — 9. Zeichnen, Die gerade Linie und ihre Verwendung im Flachornament nach 
Vorzeichnungen an der Tafel. 2 St. Jürgens, komb. mit V. — 10. Schreiben, Die 
lateinische Schrift in genetischer Folge nach Vorschriften an der Tafel unter Benutzung der 
Henze’schen Schreibhefte. 2 St. Jürgens, komb. mit V. — 11. Gesang, komb. mit V. 
2 St. Jürgens. 
Júdischer Religionsunterricht. 

Abt. I. Sekunda und Prima. a) Religionslehre: Die Pflichten der Nächstenliebe in 
Anlehnung an die 10 Bundesworte. b) júd. Geschichte: Die gaonáische und spanische Epoche. 
Abt. I. Unter- und Obertertia: a) Religionslehre: Festeyclus und Gebräuche. b) Sprüche 
der Väter. c) jüd. Geschichte: Von Maimonides bis auf die Neuzeit in kurzen Umrissen. 
Abt. II. Sexta—Quarta. a) Bibl. Geschichte: Von der Schöpfung bis zu Samuel. b) Geographie 
von Palaestina. Dr. Guttmann. 


Technischer Unterricht. 
a) Turnen: Abt. I: Prima I und II. Dispensiert im Sommer 10, im Winter 15 
Schüler. 2 St. Neermann. Abt. II: Sekunda I und II. Dispensiert im Sommer 6, im 
Winter 8 Schüler. 2 St. Neermann. Abt. III: Tertia I und II. Dispensiert 4 Schüler, 
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2 St. Cords. Abt. IV: Quarta, Quinta, Sexta. Dispensiert 3 Schüler. 2 St. Cords. — 
b) Gesang: I. Abt.: Prima und Secunda, Männerchor, 1 St. Jürgens. IL Abt.: Prima bis 
Sexta, katholischer Kirchenchor, 1 St. Jürgens. III. Abt.: Prima bis Sexta, gemischter 
Chor. 1 St. Jürgens. — cl Fakultatives Zeichnen: Prima bis Tertia: Im Sommer- 
Semester nahmen teil 29 Schüler, im Winter-Semester 30 Schüler. 2 St. Jürgens. 


En 


II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden. 


P. S. C. Danzig 22. 3. Die Einführung des Leimbachschen Leitfadens für evangelischen 
Religionsunterricht wird genehmigt. 

14. 5. Die Verwaltung der Lehrerbibliothek wird dem G,-L. (jetzt Oberlehrer) 
Neermann übertragen. 

31. 7. Mitteilung eines Allerhöchsten, bezw. Ministerialerlasses „wonach in sämtlichen 
Schulen der Monarchie die Geburts- und Todestage der in Gott ruhenden Kaiser Wilhelm I 
und Friedrich fortan als vaterländische Gedenk- und Erinnerungstage begangen werden 
sollen.“ „Wie es dem Begriffe der Pflicht entspricht, von dem die verklärten Herrscher bis 
zu ihren letzten Atemzügen durchdrungen gewesen sind, wird die Schule die ihnen geweihten 
Tage nicht in festlicher Musse begehen. Vielmehr wird sie dieselben ihrer gewohnten Arbeit 
widmen, diese aber mit einer Stunde einleiten oder beschliessen, durch welche die Gemüter 
der zusammengehörenden Schuljugend in Gottesfurcht gesammelt und in der Betrachtung der 
Thaten und Tugenden Kaiser Wilhelms I und Kaiser Friedrichs erhoben und mit dankbarer 
und treuer Gesinnung gegen König und Vaterland erfüllt werden.“ 

24. 12. Die Ferien des Jahres 1889 werden derart bestimmt, dass der Unterricht 

zu Ostern am 10. April schliesst u. am 25. April wieder beginnt. 


zu Pfingsten „ 7. Jwni i yo Li Sa o 8 
im Sommer „ 6. Juli o » 5. August e, y 
im Herbst ,, 28. September „, » Lë October ,, $ 
zu Weihnacht , 21. Dezember ,, » 7. Januar 


H 


24. 1. Wegen Überfüllung des Forstfachs ist angeordnet worden, gege der Vater 
oder Vormund des Aspiranten sich zu verpflichten hat, demselben die Mittel zum Unterhalt 
auf mindestens 12 Jahre (bisher 7) zu gewiihren. 

Centralblatt 1887 S. 404. Auszug: Es ist unleugbar von erziehlicher Bedeutung, 
wenn die Kinder, deren Beteiligung am Tierschutze im Sommer wesentlich nur in 
der Enthaltung von der Verfolgung der Vögel und Nester besteht, zur Winterzeit 
veranlasst werden, auch selbst thätig zu werden und durch regelmässige Fütterung für 
die Erhaltung der Vögel zu sorgen. Auch das ärmste Haus hat Brotkrumen und Speise- 
reste, welche für diesen Zweck genügen und in und bei den Schulen findet sich so manches 
Stückchen Brod am Boden, dessen Verwertung für die Vögel einer Missachtung der Gottes- 
gaben vorbeugen würde. 


LLLP LLL LLP LLLP PLP PLP OP 


II. Chronik der Schule. 


Anlangend den Bestand des Lehrercollegiums ist ausser den Veränderungen, die sich 
aus der Übersicht I 2 ergeben, noch Folgendes nachzutragen. Der wissenschaftliche Hilfs- 
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lehrer Dr. Bludau wurde als ordentlicher Lehrer an das Progymnasium zu Preuss. Friedland 
berufen. — Die bisher vakante vorletzte ordentliche Lehrerstelle erhielt der ordentliche Lehrer 
Martin Groll vom Gymnasium in Dt. Krone.*) Nachdem der Inhaber der 2. Oberlehrer- 
stelle, Prof. Löffler, nach Breslau übergesiedelt und der für seine Stelle in Aussicht ge- 
nommene Oberlehrer pensioniert war, wurde eine Oberlehrerstelle eingezogen und die Gehalts- 
bezüge der meisten Lehrer vorläufig nur wenig, einzelne gar nicht erhöht, weil bisher gegen 
die Durchschnittssätze ein Mehrbetrag von 1650 A gezahlt worden war. Herr Gymnasial- 
Lehrer Neermann erhielt den Titel Oberlehrer. 


Ausser den Beurlaubungen des G.-L. Cords vom 24. Mai bis 30. Juni und des G.-L. 
Völcker in den Monaten August und September zu militärischen Dienstleistungen sind leider 
noch viele weitere Unterbrechungen des Unterrichts zu verzeichnen. Und zwar setzten den 
Unterricht aus: der Direktor 16.—22. April (Geschworner in Thorn); am 6. Nov. Landtags- 
wahl in Culmseo. — Lazarewicz 30. April krank; 18., 19. Jan. beurl.; 19. März Schöffe; 
20.—22. Todesfall in der Familie. — Landsberg 13.—16. und 18. Juni, 17.—20. Sept. 
beurl.; 26. Oct. krank. — Rönspiess 2.—8. Dec. Geschworner; 18. Jan., 26. März Schöffe, — 
Borowski 22. Nov. 1/2 Tag, 7—12. Jan. krank; 4.—9. Februar Geschworner. — Schulze 
24. April, 7.--9. Mai, 17., 18. Nov. krank; 11.—14. Juni beurl. (Todesfall); 6. Nov. Wahl in | 
Culmsee. — Andrzejewski 13., 14. Nov. je Y2 Tag beurl. — Neermann 30. Nov. krank; 
18. März beurl. — Altendorf 28.—30. Nov., 17. Jan, 21. März krank. — Cords 16, 
23. April 1/2 Tag beurl.; 25. und 26. Jan, 4.—14. und 20.—27. Februar krank. — Groll 
20. April krank; 5.—16. März, typhöses Fieber in der Familie. — Völcker 23. April, 
3., 4. Mai krank; 22. und 23. Jan. je 1/2 Tag beurl. — Jürgens 20., 21. April, 19. Nov. krank. 


1888 12. April Beginn des Unterrichts im neuen Schuljahre. 


Am 15. Juni gingen in der Gymnasialkirche 6 Schüler der Anstalt zur ersten heiligen 
Communion und empfingen mit 59 Mitschülern durch Herrn Bischof Dr. Redner das Sakrament 
der Firmung**). Die Tage der Anwesenheit des Oberhirten der Diöcese Culm hatten für das 


*) Martin Groll, geb. den 24. Dezember 1855, katholischer Confession, Vorgebildet auf dem Gymnasium zu 
Fulda, widmete er sich auf der Universität zu Marburg philologischen Studien und legte im Mai 1880 die Prü- 
fung pro fac. doc, ab. Das Probejahr trat er Herbst 1881 am Gymnasium zu Meppen an; war nach Absolvierung 
desselben ebendaselbst zunächst kommissarisch beschäftigt, wurde Ostern 1883 zum wissenschaftlichen Hilfslehrer 
ernannt und mit dem 1. Oktober desselben Jahres definitiv angestellt. Herbst 1886 wurde er an das Gymnasium 
zu Dt. Krone, Ostern 1888 an das hiesige Gymnasium versetzt, 


**) Damit bei bezüglichen Nachfragen in späterer Zeit leichter Auskunft erteilt werden kann, sind die 
Namen der Gefirmten hier aufgeführt: Ia. 1. Joseph Chrzanowski, 2. Thaddaeus Czapla, 3. Victor Lopianowski, 
4. Mieczyslaw Poplawski, 5. Johannes Roenspiess, 6. Roman Theof. Ruttkowski. — Ib. 7. Bernh. Grüning, 
8. Joseph Jltgen, 9. Bronisl. Katlewski, 10. Joh. Mausolf, 11. Wiad. Neumann, 12. Franz Nowitzki, 13. Leo 
Reimer, 14, Wiadisl Sobiecki, 15. Otto Steinborn, 16. Fabian Ulatowski, 17. Franz v. Zakrzewski. — Il a. 18. Hubert 
Brieskorn, 19. Aloys Dobrzyiki, 20. Franz Drapiewski, 21. Paul Dunajski, 22. Bernhard Keichel, 23. Theof, 
Lemke, 24. Paul Moews, 25. Ignatz Nawacki, 26. Stanislaus Poplinki. — II b. 27. Thaddaeus v. Czarnowski, 
28. Marian Galinski, 29. Franz Görski, 30. Franz Höcherl, 31. Fr. Kohnert, 32. Otto Merten, 33. Jos. Paszotta, 
34. Stan. Sildatk, 35. Joseph Stock, 36. Jos. Wojciechowski, — III a. 37. Bruno Czapla, 38. Gustav v. Dzialowski, 
39. Leo v. Dzialowski, 40. Franz Jagodziński, 41. Fabian Kensikowski, 42. Alphonsus v. Kobyliński, 48. Thom. 
v. Wolski, — III b. 44. Theodor Blazejewski, 45. Marian Drapiewski, 46, Wlad. Górski, 47, Franz Hennig, 4%. Eugen 
Johanni, 49, Casimir Küchler, 50, Casimir Lacki, 51. Adolph Mausolf, 52. Marian Meller, 53. Paul Merten, 
54, Damarus Motylewski, 55. Julian Szukalski. — IV. 56. Joh. Guzinski, 57. Wenceslaus Lewandowski, 58. Julian 
Nadarzeñski, 59. Stan. Nowotny, 60. Leonhard Radziíski, 61. Victor Litwiński, — V. 62. Joseph Glowacki, 
63. Matthaeus Jendrzyezka. — VI. 64, Simon Mordawski, 65. Carl Senftleben. 
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Culmer Gymnasium und seine Kirche eine ganz besondere Bedeutung. Der hochw. Herr wurde 
von unserer Anstalt, nachdem er 7 Jahre lang derselben angehört und „sich das volle Ver- 
trauen seiner Lehrer und die Liebe seiner Mitschüler“ erworben, am 10. September 1848 „mit 
den besten Segenswünschen“ zum „Studium der Theologie“ reif entlassen. Als unsere schöne 
ehrwürdige Franziskaner-Kirche wieder geweihet ward dem göttlichen Dienst und das neue 
Gymnasial-Gebäude bezogen wurde (1866) sprach er das erste Gebet für die blühende Anstalt 
und hielt die erste Predigt vor damals 500 Schülern. Er war stets, wie seine hohen Vor- 
ginger, ein eifriger Gönner und warmer Freund unserer Anstalt Am Abende des Tages, 
wo er seinen Einzug in Culm hielt (12. Juni), und unsere Stadt nach langen Jahren wieder 
einmal ihren Bischof in ihren ehrwürdigen Mauern beherbergte, durften ihm die kath. Schüler 
einen Fackelzug und ein Ständchen bringen. Auf die Begrüssungsworte des Direktors bemerkte 
der hochw. Herr u. A.: Er habe dereinst mit vieler Freude als Schüler in Culm Gesang und 
Musik gepflegt. Die Leistungen der heutigen Schüler, namentlich der Gymnasial-Kapelle, 
hätten ihn überrascht. Er wünsche, dass diese edle Kunst möglichst auch dem katholischen 
Gottesdienste zu Gute komme. — Ich darf wohl sagen: Der Wunsch war und ist heute erst 
recht erfüllt. \ 

Am Tage der Firmung wurde der Herr Bischof vom Pfarrhause in Prozession 
abgeholt und in unsere Kirche geführt, die wohl schwerlich jemals seit ihrer Restauration 
schöner geschmückt war. Zum Andenken an diesen Tag schenkte Frau Rentnerin Sager der 
leider wenig mit Bilderschmuck gezierten Kirche ein wertvolles Ölgemälde (Zacharias 
und Elisabeth). 

Die Nachricht von dem Hinscheiden Kaiser Friedrichs traf am Nachmittage des 
15. Juni in Culm ein. Um 3 Uhr wurden die Schüler auf der Aula versammelt und ihnen 
die Trauerkunde mitgeteilt, dass der vielgeliebte Friedrich zu seinen Vätern versammelt sei, 
„ein Held und ein Fürst, dessen Bild neben dem grossen Friedrich, neben der erhabenen 
Gestalt Kaiser Wilhelms stehen wird, glorreich und unvergessen.“ Alsdann wurde für diesen 
Tag die Schule geschlossen. 

Am 16. Juni wurde durch den Herrn Bischof der Religionsunterricht revidiert. Sein 
erstes Wort, das er an die Lehrer richtete, die ihm im Vestibül der Anstalt vorgestellt 
wurden, war das des herzlichsten Bedauerns über das Hinscheiden des erlauchten Kaisers 
Friedrich, und in seiner Ansprache an die Schüler am Schlusse der Revision feierte er mit 
ergreifenden Worten die Tugenden des verewigten Fürsten, eines wahren Vorbildes christ- 
licher Willensstärke und Ergebung. 

Die Klassenspaziergänge im Juni und August in die nähere und weitere Umgebung 
Culms (nur die II a wählte als weiteres Reiseziel die Marienburg) verliefen bei günstigem 
Wetter in schönster Weise und kein Unfall störte die fröhlichen Mirsche. Die Unterprima 
hatte das besondere Glück, von Herrn Pfarrer Döring in Kl. Bolumin, früherem Schüler der 
Anstalt, auf dem Rückweg eingeladen zu werden. Mit schönen Gesängen wurde dem Gast- 
geber Dank erstattet für die überraschende und reichliche Bewirtung. 

In Gemässheit eines Allerhöchsten Erlasses vom 18. Juni fand am 28. Juni, dem 
letzten Schultage vor den Sommerferien, auf der Aula eine Gedächtnisfeier für weiland Seine 
Majestät den in Gott ruhenden Kaiser und König Friedrich statt. Oberlehrer Borowski 
schilderte das reiche, ruhmvolle Leben des Monarchen, das so leidvoll geendet. 

Am 1. September Vorfeier des Tages von Sedan. Der Direktor hielt die Festrede. 

12. September 1888. Mündliche Entlassungspriifung unter dem Vorsitze des 6. R.-R. 
Herrn Dr. Kruse. 


Am 18. October Gedichtnisfeier fiir weiland Kaiser Friedrich. Die Ansprache hatte 
Oberlehrer Borowski tibernommen. 

Am 2. December Totenamt fiir den in Breslau verstorbenen Professor Liffler. Am 
1. April war er von uns geschieden, um in einem mildern Klima besser fiir seine Gesundheit 
sorgen zu kénnen. Die gesuchte Genesung hat er nicht gefunden. Wir alle werden unsern 
besten Freund, und im besondern ich den Collegen nicht vergessen, der mit festem, unwandel- 
barem Sinn mir in meinem Amte 5 Jahre lang eine starke Stütze, ein ehrlicher Berater und 
eifriger Mitarbeiter war. 

1889. Am 26. Januar beging die Anstalt die Vorfeier des Geburtstags Kaisers 
Wilhelm. Am Morgen war in der Kirche Festgottesdienst mit Tedeum und um 1012 Uhr 
feierlicher Aktus auf der Aula. Die Festrede hielt Herr Gymnasial-Lehrer Völcker. 

Am 2. Februar wurde von den Schiilern in der Turnhalle das Oratorium ,,Die heiligen 
3 Könige von Fidelis Müller“, nach einer Dichtung von Gustav Schwab aufgeführt. Der 
grosse Raum war bis auf den letzten Platz gefüllt. — Die fromme Dichtung, die lebenden 
Bilder und der kräftig erhebende Gesang stimmte die Gemüter zu weihevoller Andacht. Die 
Mühe des Herrn Collegen Jürgens bei der Einübung der Chöre, die sorgfältige, sinnige An- 
ordnung der lebenden Bilder durch Herrn Oberlehrer Neermann und die gespannte Auf- 
merksamkeit der jugendlichen Sänger war damit reichlich belohnt. 

15. und 16. März mündliche Entlassungsprüfung unter Leitung des Direktors als 
stellvertretenden Königl. Commissarius. 

Am 9. und 22. März auf der Aula Gedächtnisfeier für Kaiser Wilhelm. Die Rede 
für den erstern Tag hatte Gymnasial-Lehrer Cords und für den 2. Oberlehrer Neermann 
übernommen. Im Anschluss an die letztere Feier wurden die Abiturienten entlassen. 

Am 22. März gab das Lehrerkollegium dem Sohn unseres Collegen und frühern 
Schüler, cand. med. Thaddeus Lazarewicz das letzte Geleit; der Schülerchor sang an 
seinem Grabe. 

Am 27. März 1889 unterzog Herr Generalsuperintendent Dr. Taube aus Danzig den 
evangelischen Religionsunterricht einer eingehenden Revision. Sein freundlich milder und 
gewinnender Zuspruch am Schlusse derselben — wobei er darauf hinwies, dass die humanistischen 
Studien an sich dem christlichen Leben und Glauben keinen Eintrag thun; dass sie, richtig 
betrieben, wohl dazu helfen können, den Glauben an das Kreuz, worin das Sehnen der Heiden 
erfüllt ward, zu vertiefen — machte auf die Jünglinge und Kinder einen erhebenden, erbau- 
lichen Eindruck. Mögen seine warmen Wünsche für die Anstalt sich erfüllen! 

Jeden Montag Morgen wurden alle Schüler zu einer Andacht auf der Aula ver- 
sammelt. Nach einem religiösen Liede hielt der Direktor eine kurze Ansprache, meist über 
Vorgänge im Schulleben der verflossenen Woche. 

Jeden Sonnabend um 12 Uhr nach Beendigung des Unterrichts versammelten sich 
die ev. Schüler auf der Aula, um einer kurzen Andacht unter Leitung des Oberlehrers 
Borowski beizuwohnen. 
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IV. Statistische Mitteilungen. 


1. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres 1888/89. 


OI} UIJOUUNOMIUII Iv |} V v1 | 
1. Bestand am 1. Februar 1888. 12 | 35 | 29 | 26 | 24 | a8 | 22 | a7 | 17 | 205 
j an TT 
` versetzt 
2. Abgang bis zum Schlusse des Schuljahres Un 10 | 4 2 | — 1 — > Je 
| el 
dl es 
3a, Zugang durch Versetzung zu Ostern. I 22 | 20 | 13 | 15 | 17 | 18 | 13 | 18 | — | 126 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern. re e wd ee GN A 19% Une, | 51 
en Í zz -- = see WA: OES II AAA 
4, Frequenz vom Anfange gei Schuljahres 1888/89. E 2 39 | 25 | 27 | 25 | 25 | 22 | 20 | 22 | 229 
5. Zugang im Sommersemester, 1 6 
| eres 
6. Abgang im Sommersemester. | 23 
(Ee 
7a, Zugang durch Versetzung zu Michaelis. Lo 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis, jb 
=M 

8. Anf des Wintersemesters, 40; | -251| 26 | 27.) 25 | 21 | 20 j 22 .|| 223 
Frequenz am ange des Win 5 at | 
9. Zugang im Wintersemester. 1 — j| — 1 =|=|- | 1 | 3 

| 
PA ey ey — | 1 li=|=|- 4 


10. Bey Alirio Mute visir dl. rakja; im Wintersemester. 


11, Frequenz am 1, Februar 1889, 40 | 24 


12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1889. 20,5 


| 24 | 21 | 20 as | 222 
grita tapes Pida 
me 19 E 158 | 146 |13,7| 


11,9 | 11,2 


2. Übersicht über die Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler, 


AS Kath. | Diss. Hy Jud. | inh: Re | deng 
e Wa Anfange des Sommersemesters. | 80 120 p=] 29 117 | e | z it 
2. Am Anfange des Wintersemesters, | 78 | 116 | = | 29 | 111 | a | 3 
3. Am 1. Februar 1889. 109 | 3 


78 115 — | 29 | 110 | 


Das Zeugnis für den einjährigen Dienst haben erhalten: Ostern 1888 
1 Schüler. 


14, Michaelis 


Davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen: Ostern 4, Michaelis 1. 
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3, Übersicht über die mit dem Zeugnisse der Reife entlassenen Schüler, 


Herbsttermin 1888. 


No. Waen (GH de Gett Con- | Stand und Wohnort| Jahre auf der Gewählter 
Geburt fession des Vaters Anstalt Beruf 
908, | Palar Dadig 1 fae Schwetz evang. ee Baie Behr Medizin, 
909. | Isidor Kalenscher | 2,509" \Gatzki, Kr. Schwetz) mos, Kaufmann zu Gatzki u Jura. 
SC 
911. | Franz Okoniewski Eo Culm kath. Schuhmacher, Culm 9 Theologie. 
oia. paian q Ds alado. [aan taae r e a a lech gé 
e. y oranges "aa, el Napolle, Kr. Culm | evang. Caen ee Za, 11 Jura. 
E ado male u o, | Medizin. 
915. Ulrich Zenthoefer piina PAE Onoda evang. Aa 12 21/2 Militär. 
Ostertermin 1889. 
916, | Arthur Aronsohn a e GE as ee mos. Keim ei Ee 2 Postfach. 
en, (ée, ETET 
D e TS be, Culm kath See 10 2 | Medizin 
a. ee Ee "Te oe rn An 
922. | Victor Lopianowski KE Culm kath. (sepia = 12 2 Jura. 
ss, | August Eduard | 14. Jan. Marienwerder | evang. eren 111, 2 Medizin. 
PAE EK Culm evang.| Fabrikant in Culm 9 2 | Medizin. 
os | OD) Oia Pen SER ORES o | o o Melia. 
EE A AN 
oer. ¿da ace Kreis Tuchel ) EE fki Te 
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V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


A. Die Lehrerbibliothek, verwaltet vom Oberlehrer Neermann, ist dem Etat ent- 
sprechend erweitert worden. Ausser den Fortsetzungen grösserer Werke und den Zeitschriften 
— wie in den früheren Schuljahren — sind 

1. angekauft worden: L’abbé Banier, Les métamorphoses d'Ovide, a. 1732. — Napoleon, 
Geschichte Julius Cäsars mit Atlas. — Masius, Naturstudien. — Gottfr. Aug. Bürger, Gedichte. 
-— Giesebrecht, Geschichte der deutschen Kaiserzeit, V, 2. — Teuffel, Lateinische Stilübungen. 


— Unbescheid, Beitrag zur Behandlung der dramatischen Lektüre. — Münch, Vermischte 
Aufsätze über Unterrichtsziele. — Müller, Kaiser Friedrich. — Engelhoin, Schulgesundheits- 
pflege. — Steinbrecht, Baukunst Preussens zur Zeit der Landmeister. 


2. an Geschenken eingegangen: Von Sr. Excell. dem Herrn Minister der geistl. pp. An- 
gelegenheiten: 1 Exemplar der Zeitschrift für deutsches Altertum 1887. — 1 Exemplar der 
Zeitschrift für das Gymnasialwesen 1887. — Vom Kgl. Provinzial-Schulcollegium zu Danzig: 
F. 0. Freiherr von Nordenflycht, Die Episteln des Q. Horatius Flaccus, Deutsch. — F. O. Frei- 
herr von Nordenflycht, Die Satiren des Q. Horatius Flaccus, Deutsch. — Von der Verlags- 
handlung Hermann Beyer & Söhne: Fr. Mann, Kurzes Wörterbuch der deutschen Sprache. 

3. Zur literatura discipulorum gymnasii Culmensis ging ein: Oskar Schwarz, Historisch- 
Kritisches über das Gefäss-Unterbindungs-Material. Diss. inaug. Berlin 1888. 

B. Für die Schülerbibliothek, verwaltet vom Gymnasiallehrer Völcker, wurden 
a) angekauft: Ebers, Georg, Elifén. — Baumgartner, Alex. Longfellow’s Dichtungen. — 
v. Giesebrecht, Wilh., Geschichte der deutschen Kaiserzeit, V. Band, 2. Abteilung. — Brand, H. 
Gute Zeit im Lande. — Müller, Wilh., Deutsche Geschichte. — Ebers, Georg, Die Gred. — 
Weiss, Karl, Marksteine deutscher Cultur und Litteratur. — Berendt, Wilh, Pytheas von 
Massilia. — Annegarns Welt-Geschichte. — Bachems Novellensammlung Band 31—37. — 
Stoll, H. W., Wanderungen durch Alt-Griechenland, 1. u. 2. Teil. — Lamb, Charles, Shakespeare 
Erzählungen. — Hoffmann, Franz, Neuer deutscher Jugendfreund, Band 43. — Deutschlands 


Trauer, des Reiches Hoffnung. — Loos, Jos, Lesebuch aus Livius. — Willmann, Otto, Lese- 
buch aus Homer. — Lesebuch aus Herodot. — Gräbner, G. A., Robinson Crusoe. — Henning, 
Friedr., Die Jungfrau von Orleans. — Kühn, Franz „Gustav“. — Die Brüder. — Vaterlands- 


liebe. — Carstädt, Fritz, Durch Sturm zum Hafen. — Bach, M., Studien und Lesefrüchte aus 
dem Buche der Natur, III. Band. — Manz, G. J., Calderon, Band XV. — Kirchner, Friedr., 
Lesebuch im Anschluss an die deutsche Geschichte. — Nieritz, Gustav, Jugend-Erzählungen, 
24 Bändchen. — Bellermann, Ludw., Schiller’s Dramen. Beiträge zu ihrem Verständnisse, 
I. Teil. — Kuntzemüller, Otto, Kaiser Wilhelm II. — v. Rohrscheidt, G., Der letzte Thüringen- 
könig -— b) geschenkt von dem Unter-Tertianer Hennig: v. Schmid, Chr., Schönste Erzäh- 
lungen, 9. Bändchen. 

C. Die sogenannte Paupernbibliothek wurde verwaltet vom Oberlehrer Neermann. 
Eine Reihe teils unbrauchbar gewordener, teils abgeschaffter Schulbücher ward beseitigt. 
Ungefähr 20 Bücher wurden neu angekauft, ausserdem sind von mehreren früheren Schülern 
gebrauchte Bücher geschenkt, darunter eine Sammlung von circa 30 Exemplaren von dem 
Abiturienten Puhan. — Die Verlagsbuchhandlung von B. G. Teubner in Leipzig schenkte je 
5 Exemplare von Koch, Kurzgefasste griechische Schulgrammatik und Wesener, Griechisches 
Elementarbuch I und II. — Für die eingegangenen Geschenke spricht die Anstalt auch an 
dieser Stelle ihren verbindlichsten Dank aus. 

D. Physikalischer Lehrapparat. Angeschafft wurde: 1 Polarisationsapparat für objektive 
Darstellung; 1 Projektionsapparat; 1 doppeltbrechendes Kalkspathprisma. 
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VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern. 


1. Aus dem Fonds zur Gewährung von Stipendien für Schüler deutscher Herkunft 
auf höheren Lehranstalten hiesiger Provinz erhielten 7 Schüler je ein Stipendium von 300 M. 

2. Von dem Verein zur Unterstützung der polnischen lernenden Jugend erhielten 
20 Schüler ein Unterstützung von je 36, 48 oder 60 M. in Sa. 1056 M. 

3. In dem Genusse der von der Anstalt zu vergebenden 3 Stipendien (Radziecki, 
Krakowski, Kurkowski) von je 150 M. jährlich befinden sich 3 jetzige und 1 früherer Schüler, 
letzterer z. Z. Student in Greifswald. 

4. Aus der Casse des bischöflichen Stuhles zu Pelplin erhielt 1 Schüler das Kutowski- 
sche Stipendium, 180 M. und 1 eine Rate des Kretek’schen Stipendiums, 76 M. Ausserdem 
wurden aus bischöflichen Fonds an 5 Schüler, die sich dem geistlichen Stande zu widmen 
gedenken, 118 M. Unterstützung verteilt. 

5. Aus dem von Herrn Generalvikar Dr. Lüdtke gegründeten St. Josefs-Verein 
wurden an 4 Schüler 130 M. verteilt. 

6. Die Krankenkasse schloss am 28. März 1889 ab mit einem Vermögensbestande 
von 1531,94 M. 

7. Die Kasse des Gymn.-Witwen- und Waisen-Vereins, welcher in diesem Jahre an 
eine Witwe eines frühern Lehrers 111,85 M. zahlte, mit einem Bestande von 2872,82 M. 
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VII. Mitteiluugen an die Schiiler und an deren Eltern. 


1. Die öffentlichen Prüfungen nebst Ausstellung der Zeichnungen sind auf den 9. April 
Vormittag 9—12 und Nachmittag 3—5 Uhr festgesetzt. 

3. Die Schule beschliesst das Schuljahr 1888/89 am Vormittage des 10. April, wo 
nach einer Messe in der Gymnasialkirche die Versetzungen verkündet werden. 

3. Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 25. April, morgens 8 Uhr; vorher 
ist Gottesdienst in der Gymnasialkirche. 

4. Die Anmeldungen neuer Schüler aus Culm und nächster Umgegend bitte ich am 
Dienstag, den 23. April, Vormittags 9—12 auf meinem Geschäftszimmer anzubringen; persön- 
liche Anmeldungen auswärtiger Schüler werden am Mittwoch Vormittag 9—12 und Nachmittag 
3—6 Uhr entgegen genommen. 

5. Ohne Vorlegung von Tauf- und Impfschein kann kein Schüler aufgenommen werden. 

6. Die behufs Aufnahme vorher zn prüfenden Schüler haben sich am Donnerstag 
den 25. April Vormittags 8'/2 Uhr vor meinem Geschäftszimmer zu versammeln. 

7. Ich bin veranlasst, über den Besuch von Theatern Folgendes auch an dieser Stelle 
bekannt zu machen: 

Ob Schüler das Theater und öffentliche Lustbarkeiten überhaupt, oder eine bestimmte 
Theatervorstellung besuchen dürfen, darüber haben zunächst die Eltern zu bestimmen, die in 
Culm wohnen. 

Bei den auswärtigen Schülern kann nur der Ordinarius die für jeden einzelnen Fall 
nachzusuchende Erlaubnis erteilen. 
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Mit dieser Erlaubnis tibernimmt er natiirlich eine gewisse Verantwortung dafiir, dass 
bei den betreffenden Vorstellungen alles in Ordnung ist. Wenn er darum Aufführungen, 
welche in mehr oder weniger sich abschliessenden Kreisen veranstaltet werden, nicht kennen 
kann, so wird und muss er naturgemäss die Erlaubnis von vorne herein versagen. 


8. In Betreff der Versetzungen sind folgende Grundsätze massgebend: 1.- Die Ver- 
setzung ist eine pädagogische Massregel, durch welche ein Schüler der nächst höheren Klasse 
zugewiesen wird, wenn er die erforderliche Reife erlangt hat. 2. Derjenige Schüler ist reif 
zur Versetzung und muss versetzt werden, welcher in allen wissenschaftlichen Unterrichts- 
fächern das Klassenziel erreicht hat. 3. Bei der Entscheidung über die Versetzung wird 
die Schluss- (Oster-) Censur zu Grunde gelegt. 4. Ein Schüler kann versetzt werden, wenn 
sich trotz einiger Lücken in seinem Wissen nach seiner ganzen Persönlichkeit erwarten 
lässt, dass er an dem Unterricht der höheren Klasse mit Erfolg teilnehmen wird. 5. Nicht 
ganz genügende Leistungen in einem Fache können durch gute Leistungen in einem andern 
gleichartigen Fache als kompensiert erachtet werden. 6. Völlig ungenügende Leistungen in 
einem Hauptfache schliessen in der Regel von der Versetzung aus. 


Culm, Ende März 1889. 


Dr. Jltgen. 


